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Polizei: Tel. 110, Fax 110
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarztwagen: Tel. 112, Fax 112
Ärztlicher Notdienst: ...................................................................  116 117
Krankentransport: ..........................................................  0 56 81/1 92 22
Asklepios Klinikum Ziegenhain: ....................................... 0 66 91/79 90
Hephata-Klinik, Krankenhaus für spezielle Notfallversorgung: Schlag-
anfall, Psychiatrie und Neurologie: ............................  0 66 91/18-21 10
Krankenhaus Fritzlar: ........................................................  0 56 22/99 70
Frauenhaus in Homberg: ...................................................  0 56 81/61 70
Hospiz Gilserberg .......................................................... 0 66 96/ 91 29 90

FÜR ALLE FÄLLE
Schwalmstadt/Neukirchen/
Schrecksbach/Willingshausen.
Philipps-Apotheke, Ziegenhain,
Ernst-Ihle-Straße 11, Tel. 0 66 91/
62 00.
Gilserberg. Kloster-Apotheke,
Haina/Kloster, Poststraße 7, Tel.
0 64 56/336.
Apotheken im Bereich Oberaula.
Burg-Apotheke, Breitenbach,
Hauptstraße 74, Tel. 0 66 75/
91 91 20.

APOTHEKEN

Schwalmstadt
Treysa. Heute kann
Berta Bergert, Königs-
berger Straße 42, ihren
85. Geburtstag feiern.

Frielendorf
Frielendorf. Helmut Lengle, Hin-
ter den Höfen 4, begeht heute sei-

nen 70. Geburtstag.

Neukirchen
Neukirchen. 80 Jahre alt wird heu-
te Johann Reimer, Fontanestraße
6.
Seigertshausen. Heute vollendet
Erika Möller, Schloßberg 3, ihr 70.
Lebensjahr.

WIR GRATULIEREN

ATELIER
Die Frau, die vorausgeht 17, 19.15,
21.20 Uhr

PALETTE
Die verborgenen Farben der Dinge
it. OmU 16, 20.15 Uhr
Könige der Welt 18.15 Uhr

OPEN-AIR-KINO Schlossparkbühne
Ghost - Nachricht von Sam Mi.
21.30 Uhr

Fritzlar
CINE-ROYAL, Tel. 0 56 22 - 9 88 30
Tel. 0 56 22 / 9 88 30
Ant-Man and the Wasp 3D 15,
17.30, 20 Uhr; Papillon 14.45, 17.30,
20.15 Uhr; Catch me 15.15, 18.15,
20.30 Uhr; Hotel Transilvanien 3
3D 14.30, 16.30, 18.30 Uhr
Mamma Mia 2 15, 17.30, 20.30 Uhr
Sicario 2 19.45 Uhr; Skyscraper 3D
17.45, 20 Uhr; Luis und die Aliens
16.15 Uhr; Die Verlegerin 17.15 Uhr
Elias 14.45 Uhr
Jurassic World 2 2D 20 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführer 15 Uhr

17.15, 3D 15, 17.15, 20.15 Uhr
Catch me 17.45, 20.30 Uhr
Papillon 20 Uhr
Hotel Artemis 20.30 Uhr
Mamma Mia 2: Here we go again
14.45, 17.30, 20 Uhr
Skyscraper 18 Uhr
Hotel Transilvanien 3 15, 17.30, 3D
14.45 Uhr
The First Purge 20.30 Uhr
Meine teuflisch gute Freundin
15.30 Uhr; Ocean’s 8 20.30 Uhr
Jurassic World 2 17 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführer 14.30 Uhr

CAPITOL-CENTER
303 17.30, 20.30 Uhr
Sicario 2 20.15 Uhr
Die Wunderübung 20 Uhr
Love, Simon 17.30 Uhr
Papst Franziskus – Ein Mann seines
Wortes 17.15, 19.45 Uhr
Letztlich sind wir dem Universum
egal 17.45 Uhr

KAMMER
Ein Lied in Gottes Ohr 17.10, 19.15,
21.20 Uhr

Schwalmstadt
BURG-THEATER,
Tel. 0160/99604401
Hotel Transsilvanien 3 - Ein Mons-
ter Urlaub 17 Uhr
Ocean’s 8 20 Uhr

Alsfeld
KINOCENTER, Tel. 0 66 31/ 2259
Mamma Mia! Here we go again 16,
20 Uhr
Hotel Transilvanien 3 18, 3D 16 Uhr
Ant-Man and the Wasp 3D 16, 20
Uhr; Hotel Artemis 20.45 Uhr
Skyscraper 18.45 Uhr

Bad Hersfeld
KINOCENTER, 0 66 21/ 5 04 40
Ant-Man and the Wasp 3D 15, 20
Uhr Catch Me 15, 19 Uhr
Hotel Artemis 21 Uhr
Papillon 15.30, 20.45 Uhr
Mamma Mia! Here we go again
15.15, 20.15 Uhr
Hotel Transilvanien 3 3D 15, 19 Uhr

Marburg
CINEPLEX, Tel. 0 64 21/17 30 30
Ant-Man and the Wasp 14.30,

KINO
Schwalmstadt
Ziegenhain. Knüllgebirgsverein:
Seniorenwanderung im Linsinger
Forst mit Einkehr in der Waid-
mannslust-Hütte Mittwoch, 1. Au-
gust. Abfahrt mit Pkw 14 Uhr ab

AOK.
Treysa. Damensingkreis der Lie-
dertafel: Erste Singstunde nach
den Ferien am Mittwoch, 1. Au-
gust, 19.30 Uhr, Haus für Gemein-
schaftspflege.

TERMINE

Lokaler Service

SCHWIMMBÄDER

bis 20 Uhr).

Oberaula
Oberaula, Waldschwimmbad 10
bis 20 Uhr.

Gilserberg
Moischeid, Freibad 3 bis 19 Uhr.

Willingshausen
Wasenberg, Freibad: 13 bis 18
Uhr.

Ottrau
Ottrau, Freibad Montag bis Don-
nerstag, 11 bis 19 Uhr, Freitag,
11 bis 20 Uhr, Samstag, 11 bis 20
Uhr, Sonntag, 11 bis 19 Uhr.

Schwalmstadt
Ziegenhain. Freibad, Mo., Mi., Fr.
10 bis 19.30, Di. und Do. 7.30 bis
19.30, Sa., So. 9 bis 19.30 Uhr.

Neukirchen
Neukirchen, Freibad 10 bis 20
Uhr. Info: www.badewelt-neukir-
chen.de

Frielendorf
Frielendorf, Wellness-Paradies
am Silbersee, Montag 14 bis 22,
Dienstag bis Samstag 10 bis 22,
Sonntag 10 bis 18 Uhr.
Frielendorf, Freibad, 10 bis 20
Uhr. Kontakt: 05684/9999-85.
Großropperhausen, Freibad 10

tel „geflügelte Worte“ gege-
ben hat. Für eine Großskulp-
tur braucht Grudda bis zu
zwei Tonnen Lehm und Gips,
um daraus Formen für die
Bronze zu erstellen.

• Im Filmkabinett der
Kunsthalle zeigt Grudda ihr
anspruchsvolles Arbeiten mit
den besonderen Werkstoffen
auf der Leinwand. Die Ausstel-
lung ist bis zum 9. September
in Willingshausen zu sehen.

turen. „Ich liebe das Licht und
des Leben Liguriens, komme
aber auch immer gerne in
meine Heimat zurück“, sagt
Grudda, die derzeit auch in
„Ostia Antica“ in Rom aus-
stellt und auch in Bad Ragaz in
der Schweiz ihre Werke zeigt.
„Die Schwälmer müssen nicht
bis nach Rom. Meinen Pegasus
mit dem Doppelmaul, sehen
sie auch hier“, sagte Grudda,
die ihrem Pegasus den Unterti-

men war. Ulli Becker-Dippel
liebt als Ausstellungsorganisa-
torin und langjährige Freun-
din der in Italien lebenden
Künstlerin vor allem den kind-
lichen Blick Gruddas, der die
Welt in ganz anderen Augen
erstrahlen lässt.

Grudda selbst hat in ihrer
Heimat Ligurien den Skulptu-
renpark „tra i mondi“ (zwi-
schen den Welten) angelegt
und zeigt dort über 100 Skulp-

Von Regina Dörhöfer

WILLINGSHAUSEN. Der 65.
Geburtstag ist für Künstlerin
Carin Grudda ein Anlass zum
Feiern. „Wenn ich feiere, dann
mit der ganzen Stadt“, sagt die
lebensfrohe Künstlerin, die ih-
ren Geburtstag in diesem Jahr
nicht nur mit einer Ausstel-
lung in ihrer Heimatstadt Gu-
densberg, sondern auch mit
einer zweiten Werkschau in
Willingshausen begeht.

Die international renom-
mierte Künstlerin möchte da-
bei besonders schwungvoll in
den neuen Lebensabschnitt
starten und fertigte zwei
Schaukeln an, die symbolisch
auch die beiden Städte Wil-
lingshausen und Gudensberg
miteinander verbinden. Am
Samstagnachmittag eröffnete
Grudda ihre Ausstellung in
Willingshausen, wo Besucher
schon vor der Kunsthalle mit
beeindruckenden Bronze-
skulpturen, einem Pegasus
und einer Ballerina, empfan-
gen werden.

Carin Grudda ist eine Künst-
lerin, die ganzen Körperein-
satz zeigt und nicht nur über
ihre Radierplatten springt und
hüpft, um die Spuren des Un-
tergrundes aufzunehmen,
sondern sich auch mal selbst
ins frisch gefertigte Schaukel-
brett setzt und so ihren ganz
persönlichen Abdruck hinter-
lässt. Grudda braucht für ihr
künstlerisches Dasein die ge-
wichtige Bronze, die in der
flüchtigen, digitalen Welt ein
Gegenpol darstellt wie auch
die Verspieltheit bunter Far-
ben oder meditatives Schwarz-
Weiß von Radierungen. Die
Künstlerin arbeitet ihre Prota-
gonisten wie Pegasus, Balleri-
na oder Miss Lampe stets in al-
len Werkformen durch. So
zeigt sie die kleine Figur mit
den abstehenden Ohren als
Bronze, im farbenfrohen Bild
und im dezenten Schwarz-
Weiß. „Ihr Stil ist einfach un-
verkennbar“, meinte Bundes-
tagsabgeordneter Dr. Edgar
Franke, der zur Vernissage der
gebürtigen Gudensbergerin
nach Willingshausen gekom-

Unverkennbar Grudda
International renommierte Künstlerin zeigt Bilder, Großskulpturen und mehr

Mit Schwung ins neue Lebensjahr: Carin Grudda stellt in Willingshausen aus. Die von ihr geprägte
Schaukel hat ihr Pendant in ihrem Heimatort Gudensberg, wo die Italien lebende Künstlerin eben-
falls eine Schau zu ihrem 65. Geburtstag zeigt. Foto: Regina Dörhöfer

Lesermeinung

rellenangeln am Forellensee
zu der Hauptbeute der Forel-
lenangler. Regenbogenforel-
len erreichen zum Teil gigan-
tische Maße von über 100 Zen-
timeter und über 25 Pfund. (...)
Bachforellen werden überwie-
gend in Bächen und Flüssen
gefangen und erreichen ähnli-
che Maße wie Regenbogenfo-
rellen. (...) Seeforellen gehören
neben dem Atlantischen Lachs
zu den beliebtesten Forellen-
arten in Deutschland. Seefo-
rellen sind größer als Regen-
bogenforellen, Bachforellen,
Meerforellen und ähnlich
kampfstark wie Lachse. (...)

Heinrich Schröder
Frielendorf

L eider gibt es keine Lachsfo-
rellen. Biologisch gehören

Forellen natürlich zu den Fi-
schen, genauer zu den Lachsfi-
schen. Sie leben im Süßwasser
und im Salzwasser. (...) Im
Prinzip gibt es drei Forellenar-
ten in Deutschland: Die Bach-
forelle, die Regenbogenforelle
und seltener die Seeforelle.
Eine vierte Forellenart lebt vor
allem im Meer, kommt aber
auch manchmal in küstenna-
he Binnengewässer. Zum Lai-
chen schwimmt sie sogar weit
die Flüsse hinauf. Dies ist die
Meeresforelle.

Regenbogenforellen kom-
men in zahlreichen Forellen-
seen vor und gehören beim Fo-

Lachsforelle bloß eine
Verkaufsbezeichnung
Wir berichteten über Frischfischangebote

Ihr Brief
Liebe Leser, Ihre Meinung senden Sie bitte an:
HNA-Redaktion Schwalmstadt, Walkmühlenweg 2, 34613
Schwalmstadt, Fax: 06691/ 96 14 41, E-Mail: schwalm-
stadt@hna.de. Nur Zuschriften, die Vor- und Nachnamen, Anschrift
und Telefonnummer enthalten, können berücksichtigt werden. Zu-
schriften sollten ca. 1200 Zeichen oder weniger enthalten. Kürzun-
gen behalten wir uns jedoch vor.

tet und wohl in die Region Gif-
horn/Unterlüß gefahren.

Dort herrschten dramati-
sche Waldbrände. Wir alle
kontrollierten die Wälder, ei-
nige meiner Kameraden be-
kämpften auch das Feuer, ich
aber als „eiserne Reserve“ sah
davon nichts.

Danach zurück. Vorteilhaft
an den „unmilitärischen“ Ein-
satz war die Verkürzung des
Abschlusses der Grundausbil-
dung. Denn die ungeliebte
„Formalausbildung“, will sa-
gen dümmliches Rummar-
schieren in Ausgehkleidung,
aber mit Gewehr, wurde aus
Termingründen abgesagt. (...)

Kay-J. Rudolph
Schwalmstadt

Am 01.07.1975 trat ich mei-
nen Wehrdienst zur

Grundausbildung in Northeim
an. Ein sogenannter Jahrhun-
dertsommer, ähnlich wie im
folgenden Jahr.

(...) Der Ausbildungsbeginn
wurde drastisch von 8 auf 3
Uhr vorverlegt, Wecken an-
statt um 6 um 1 Uhr. Dafür
Dienstschluss gegen Mittag,
das war für alle sehr wohltu-
end.

Doch dann Mitte August ge-
gen 23 Uhr eine Alarmmel-
dung, und wir Rekruten dach-
ten an eine Sonderübung.
Doch nein, wir wurden alle in
sämtliche Transportmittel
verfrachtet, mit Feuerpat-
schen anstatt Knarre ausgerüs-

Soldaten löschten
Erinnerung an große Hitze und Brände


